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Gabriella MOLE, The T'u-yü-hun from the Northern Wei to the Time of the Five 
Dynasties (= Serie Orientale Roma XLI), Roma 1970, XXXI + 286 pp. 

Das vorliegende Buch stellt eine Fortsetzung des Werkes von Th. D. CARROLL, Account 
of the T'u-yü-hun in the History of the Chin Dynasty, Berkeley / Los Angeles 1953, dar 
und macht sich zur Aufgabe, die chinesischen Quellen des besagten Zeitraums für die 
westliche Fachwelt zu erschließen. Dabei werden ausschließlich die amtlichen Dynastie-
Geschichten benutzt. Eine kurze Darstellung der Geschichte der T'u-yü-hun in vier Ab-
schnitten (XII–XXV) und der Kultur (XXVI–XXXI), insgesamt 20 Seiten, wird voran-
gestellt. Danach folgt der Hauptteil, die Übersetzung von acht Berichten über die T'u-yü-
hun in den Annalen (p. 1–65). Daran schließen sich außerordentlich ausführliche Anmer-
kungen (p. 66–220) an, die mehr als die Hälfte des Buches ausmachen! Ein umfangreicher 
Index schließt das vorbildlich angelegte Buch ab. 

Die Verfasserin hat mit ihrer großartigen Leistung der Fachwelt einen großen Dienst 
erwiesen. Die Übersetzung ist zwar im großen und ganzen zuverlässig, weist aber teil-
weise durch Interpunktionsschwierigkeiten sachlich unverzeihlich grobe Fehler auf, die 
ich hier richtigstelle: 
P. 1:  

Shê-kuei hatte die siebenhundert Familien nicht nur T'u-yü-hu gegeben, sondern auch 
Jo-lo-wei. Hier hat die Verfasserin die Zäsur falsch gelegt. 

[1] wird falsch wiedergegeben: „… it is odd to grow angry with men and separate“. 
Richtig: „Es ist sehr leicht, sich (voneinander) zu trennen.“[2][3]. 
P. 4:  

Die V. läßt irrtümlich nach Ship-p'i's Tod seinen Sohn Shu-lo-kan und seinen jüngeren 
Bruder Wu-ho-t'i zugleich den Thron besteigen: „… upon whose death his son, Shu-lo-
kan came to the throne and with him the younger brother (of Shih-p'i), Wu-ho-t'i.“[4] Sie 
hat das Zeichen[5] („u. a.“) hinter Shu-lo-kan ignoriert und das Zeichen[6] anstatt als Prä-
dikat für Shu-lo-kan als Adjektiv für das folgende ti[7] aufgefaßt. Richtig: „Nach seinem 
Tode bestieg sein jüngerer Bruder Wu-ho-t'i den Thron, da seine Söhne Shu-lo-kan u. a. 
alle noch jung waren.“ Shu-lo-kan wurde erst später Herrscher (s. weiter unten). 
P. 5:  

Der Satz[8] steht noch in der Rede des A-ch'ai und ist durch das Zeichen[9] („Man 
solle“) Imperativ. Die V. macht ihn zu einem Aussagesatz: „He then designated Mu-kuei 
to succeed him the affairs (of state).“ 
P. 8:  

Die Zeichenfolge[10] wird ungenau übersetzt: „(the Hsiung-nu) …, received no more 
than a few hundred rolls of silk“. Richtig: „Gleichgestellten Staaten geschenkte Seide 
betrug …“ 
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Auch die Zeichenfolge[11] wird falsch übertragen: „(The prince of) Hsi-Ch'in did no 
more than re-establish order.“ Richtig: „Was Hsi-Ch'in vollbrachte, war nur (die Gefan-
gennahme) des (Ho-lien) Ting.“ 
P. 10 u. Anm. 102:  

„… his ch'ang-shih, Fou-chiu-li by name, the notable Ta-ch'ung-o and others“. Es han-
delt sich höchstwahrscheinlich um einen Namen, den der Chang-shih trug, denn mit fou-
chiu[12] „Holztaube“ läßt sich kaum ein fremder Eigenname bilden. Übrigens steht unter 
Fou-chiu-li noch das pu[13], das gewöhnlich bei Nachrichten über Fremdvölker aus-
schließlich „Horde“, nicht „notable“, bedeutet. Vorschlag: „der Chang-shih Ta-ch'ung-o 
der Fou-chiu-li-Horde und andere“. 
P. 13:  

Für „I … have handed back my former territory“ muß stehen: „Mir wurde erlaubt[14], 
in das frühere Gebiet zurückzukehren[15]“. 
P. 14 u. Anm. 143:  

Der Satz[16] ist falsch übersetzt: „… by sending back everything that he had plundered 
from the hordes of Tang-ch'ang and K'ou-lei.“ 

Eine K'ou-lei[17]-Horde gab es nicht. K'ou bedeutet Münder, also „Leute“, lei ist ein 
Adverb „alles“, pu-sung[18] eine Wendung für „eskortieren“. 

Richtig: „alle verschleppten Tang-ch' ang-Leute zu eskortieren und termingerecht zu-
rückzubringen.“ 

T'u-mao[19] heißt nicht „local furs“, sondern „Erzeugnisse des Landes“. 
P. 15:  

Die Zeichenfolge[20] bedeutet nicht „The day this will become manifest“, sondern 
„Am Tage (meiner) Abreise“. 
P. 21: 

Der Name lautet nicht Ti-p'an Mi-shang[21], sondern Ti-p'an-mi oder Chai-p'an-mi; das 
shang[22] muß mit dem folgenden hu[23] verbunden werden: shang-hu „Handeltreibende 
Barbaren“. 
P. 28: 

Die Übersetzung „Those who mounted the dancing horse as they sang were 27 in 
number“ für[24] ist nicht korrekt. Shang[25] bedeutet nicht „besteigen“, sondern „überrei-
chen“, und die Zahl bezieht sich nicht auf die Personen, sondern auf die Lieder über tan-
zende Pferde; shou[26] ist Zähleinheitswort für Lied. 
P. 40: 

Der Name des Prinzen von Kao-ning lautet nicht I-tzu-p'ou-su[27], sondern I-tzu-p'ou 
(s. Sui-shu-Text auf P. 42). Das su[28] ist ein Adverb „schon immer“. 
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P. 41: 
„but he must not complain and speak (ill of him)“ ist eine falsche Wiedergabe von[29]. 

Richtig: „Wenn es immer noch gar nicht geht, dann sollen sie ihn (den Vater) weinend auf 
den rechten Weg bringen.“ 

Die Zeichen[30] bedeuten: „(Der Vater) wird bestimmt gerührt sein und einsichtig wer-
den“, nicht aber: „it is the duty (of the son) to move and kindle (that of the father)“. 
P. 42: 

Zeichenfolge[31] wird falsch übersetzt: „if they now rebel against (the father or the 
husband) they will not be human even in the future.“ Richtig: „Wenn ich (der Kaiser) sie 
nun fortschickte und (ihr Gesuch um Unterwerfung) ablehnte, wäre es wiederum un-
menschlich.“ 
P. 43: 

Der Satz[32] ist falsch bezogen worden: „and requesting women for his own harem“. 
Gemeint waren jedoch die eigene Tochter[33] des T'u-yü-hun-Herrschers und das kaiserli-
che Innengemach. Richtig: „und bat, seine Tochter für den Dienst im (kaiserlichen) In-
nengemach geben zu dürfen(!)“ In der Antwort (weiter unten) des Kaisers steht hou-
kung[34] für hou-t'ing. Auch dort ist der Bezug falsch: „how can I collect enough women 
to fill all their harems?“ 
P. 46: 

[35] wird hier unkorrekt mit „broad brisumed (hats)“ wiedergegeben, obwohl auf P. 17 
das ch'ün[36] richtig mit „skirt“ übersetzt worden ist. 
P. 56: 

Anstatt „kidnap her (the princess)“ muß es heißen „kidnap No-ho-po“, wie es wörtlich 
im Text steht. 

Liu Mau-Tsai (Hamburg) 
 

 




